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Fenfter , fo wie ein oder zwei innere Flügel jeder Fenfteröffnung in Angeln dreh¬
bar eingerichtet fein (flehe unter 41 ) .

y) Lüftungsöffnungen in den Mauern .

55 ) Ein befonders kräftiger Luftwechfel kommt dann zu Stande , wenn in zwei
gegenüber liegenden Aufsenmauern möglichft nahe der Decke zwei bis drei Lüftungs¬
öffnungen von ungefähr 15 cm (= 5 Zoll ) Durchmeffer angebracht werden, welche in
unmittelbarer Verbindung mit der Aufsenluft flehen und fo eingerichtet find , dafs
fie nach Bedarf geöffnet oder gefchloffen werden können . Um ein zu kräftiges Ein-
ftrömen der Luft zu verhindern , foll der Lüftungscanal aufsen mit einem feinen
Gitter oder einer durchlochten Blechplatte verfehen fein .

56) Selbft der kräftigfte Luftwechfel in einer Schule bleibt unzureichend, wenn
nicht ftrenge auf Sauberkeit und Reinlichkeit gehalten wird .

57 ) Kein Kind foll das Schulzimmer betreten , das unreines Geficht , fchmutzige
Hände und Kleider und naffe Schuhe hat ; eben fo find Kopfbedeckungen , Ober¬
kleider und Speifekörbchen vorher abzulegen. Im Schulzimmer felbft dürfen keinerlei
Mahlzeiten eingenommen werden. In der Kleiderablage foll eine Wafcheinrich -

tung vorhanden fein , wo fich die Kinder Geficht und Hände reinigen können.
Zur Reinigung des Schuhwerkes von Schmutz und Schnee dienen theils Fufs-

abftreifeifen an der Aufgangstreppe , theils grofse Strohmatten in der Kleiderablage
und vor der Lehrzimmerthür . Ueber die Verwahrung der Kopfbedeckungen , Ueber-
kleider und Speifekörbchen fiehe unter 62 .

58 ) Das Schulzimmer ift unbedingt täglich zu kehren und abzuftauben und
mindeftens monatlich einmal aufzuwafchen.

59 ) Bei Einhaltung der Mafse der diefen Beftimmungen beigegebenen Normal¬
zeichnungen wird in den verfchiedenen Schulzimmern ungefähr ein Luftraum von
5,20 ct>m (= 200 Cub . -Fufs) für jedes Kind entfallen. Die Erfahrung lehrt , dafs
diefes Luftmafs bei entfprechender Lüftungseinrichtung unter Vorausfetzung von
Sauberkeit und Reinhaltung genügt , um eine erträglich reine Luft zu erhalten .

IV. Kleiderablage .
60 ) Vor dem Eingänge zum Schulzimmer ift ein Raum anzulegen , der für

die Ablage der Oberkleider und zur Verwahrung der von den Kindern zur Schule
mitgebrachten Speifevorräthe dient und der hell , gut erwärmbar und lüftbar ein¬
gerichtet fein mufs .

61 ) Wenn beim Hauseingange kein befonderer Vorraum angelegt ift , foll der

genannte Eingang mit doppelten Thüren verfehen fein , die auf mindeftens Thür¬
flügelbreite von einander abftehen müffen . Befindet fich vor dem Hauseingang ein
offener Vorplatz , fo kann derfelbe während der Winterszeit mit einer Verfchalung
verfehen werden , wobei die äufsere Thür in diefer Verkleidung eingefetzt werden
kann . Die Eingangsthüren find mit Zugvorrichtungen oder Federbändern zu ver¬
fehen, damit fie fich unmittelbar nachdem fie geöffnet wurden, felbft fchliefsen .

62 ) Jedes Kind erhält in der Kleiderablage feinen befonderen Platz für das
Unterbringen der Oberkleider und Kopfbedeckung , fo wie einen Platz für das Speife¬
körbchen . Die Hängenägel werden in Abftänden von je 10 cm (= 3,33 Zoll) ange¬
bracht ; dies find doppelt gebogene Haken von 6 mm (= 0,2 Zoll) Rundeifen, mittels
Hülfen oder Schrauben an einer an den Wänden des Raumes in einer Höhe von
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1,04 bis 1,35 m (= 3,5 bis 4,5 Fufs ) umlaufenden Holzplatte feft gemacht . Rings an
den Wänden werden feft flehende Bänke mit darunter befindlichen Abtheilungen
oder Fächern von 36 cm (= 12 Zoll) Länge für jedes Kind angebracht zur Ver¬
wahrung der Speifekörbchen, wenn es nicht vorgezogen wird , für letztere befondere,
mit Fächern verfehene Karten aufzuftellen .
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Typen ftädtifcher Volksfchulhäufer 16) .

63 ) Die Kleiderablage ift fo geräumig anzulegen , dafs fie nicht blofs dem
im vorhergehenden Punkte angeführten Zweck dienen kann , fondern dafs fich auch
die Kinder bei fchlechtem Wetter oder ftrenger Kälte während der Unterrichts-
paufen dort aufhalten und dafelbft ihre Mahlzeiten einnehmen können . Auch wenn
der Raum einen längeren Flurgang bildet , foll er zur Vermeidung von Gedränge
2,40 bis 3,oo m (= 8 bis 10 Fufs) breit fein . Im anderen Falle foll der Raum
wenigftens 3 ,30 m ( = 11 Fufs) breit und 4,7 5 m (= 16 Fufs) lang fein , wenn er für
30 Kinder genügen foll ; die Ausmafse müffen wenigftens 4,16 bis 4,75 (— 14 bis
16 Fufs) und 5,35 m (= 18 Fufs) betragen , wenn er für 50 Kinder dienen foll .

16) Nach den Normalzeichnungen .
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64) Die Decke und Wände der Kleiderablage werden auf diefelbe Art wie
jene des Schulzimmers ausgeführt ; doch ift zu beachten , dafs die Wandfchutztäfelung
wenigftens 1,6 0 m (= 5 1

/2 Fufs) hoch angelegt wird .
Die Normalzeichnungen enthalten zwei Typen für ftädtifche Volksfchul -

häufer (Fig . 26 u . 27 ) . Diefelben find nach dem fog . Tamburfyftem projectirt .
Unter Tambur ift nämlich der Vorraum und die Kleiderablage verftanden.

Die erfte Type (Fig . 26) zeigt je eine gemeinfame Kleiderablage für zwei Schulziinmer . Das Ge¬
bäude erhält zwei getrennte Eingänge an den entgegengefetzten Stirnfeiten , und getrennte Treppenanlagen
für die Knaben - und Mädchenabtheilung , die in jeder Gebäudehälfte untergebracht find.

Diefer Typus entfpricht für Anlagen von Schulhäufern mit 16 oder 24 Claffenräumen , je nachdem
zwei oder drei Gefchoffe Vorkommen .

Fig . 27 entfpricht für 12 - oder 18-claffige Schulhäufer , je nachdem zwei oder drei Gefchoffe auf¬
geführt werden . Hierbei erhält jedes Lehrzimmer feinen befonderen Vorraum . Ueber den Eingängen ,
welche an die Treppenhäufer grenzen , liegen in den Obergefchoffen Lehrmittelräume . Die Anlage von
4 getrennten Eingängen ermöglicht es leicht , bei etwa im Haufe felbft untergebrachten Wohnungen diefe
getrennt zugänglich zu machen und die beiden Eingänge zu den Treppenhäufern für die Mädchen und
Knaben zu beftimmen .

In diefen beiden Typen find durchwegs gleich grol
'se Claffenzimmer eingezeichnet , wobei felbftver -

ftändlich in den verfchiedenen Stockwerken die anderen Räumlichkeiten , wie Lehrerzimmer , Sammlungs¬
räume , Kanzleien , Slöjd - und Zeichenfäle und etwa erforderliche Wohnungen zu vertheilen find.

Diefes Grundrifs -Schema findet fich lehr häufig bei den in den verfchiedenen Städten ausgeführten
Schulbauten und hat gegenüber dem Corridorfyftem , d . i . der einbündigen Anlage , befonders in den nörd¬
lichen Ländern , wegen der gefchloffenen Bauweife mannigfache Vortheile .

V. Lehrenvohnung .

65 ) Zur Vermeidung wechfelfeitiger Störungen find Schulzimmer und Lehrer¬
wohnung möglichft getrennt anzulegen. Das Schulzimmer darf mit der Lehrer¬
wohnung in keiner unmittelbaren Verbindung ftehen.

66) Die Wohnräume des Lehrers find aus gefundheitlichen Gründen minde-
ftens 2,70 bis 2,8 5 m (= 9 bis 9 ^2 Fufs ) hoch anzulegen und werden, um die Erwärmung
nicht zu erfchweren, höchftens 3 , 00 bis 3 ,30 m (= 10 bis 11 Fufs) hoch angeordnet .
Die Zimmer follen neben einander liegen und unter einander in Verbindung ftehen.
Eines davon mit dem Ausgange zur Kleiderablage foll 22 bis 30 q™ (= 250 bis
350 Quadr . - Fufs) Bodenfläche befitzen . Die anderen mit der Küche oder dem
Küchenvorraum in Verbindung flehenden Zimmer können x/3 oder 1ji kleiner fein .
Die Fenfterbrüftungen in den Wohnzimmern werden etwa 0,75 m (= 2 ^2 Fufs) hoch
gemacht , fo dafs man vom Zimmer bequem hinausfehen kann . In den Zimmern
werden die Fenfter- und Thürverkleidungen und die Sockelleiften mit Oelfarbe an-
geftrichen. In jedem Zimmer wird ein Kachelofen aufgeftellt. Die Decken können
Holzverkleidung, Gypsftuck mit weifsem Kalk- oder Leimfarbenanftrich oder Tapeten
erhalten . Die Wände werden mit Oelfarbe angeftrichen oder tapezirt.

67) Die Küche erhält einen Herd und einen Backofen ; fie foll hell und der¬
art geräumig fein , dafs aufser anderen Haushaltungsbefchäftigungen auch die kleine
Wäfche gewafchen werden kann . Es foll ferner eine Schlafftelle für einen Dienft-
boten vorhanden fein . Die Küchendecke erhält entweder Gypsftuck oder eine mit
Oelfarbe angeftrichene Holzverkleidung. Die Wände werden mit Leimfarbe ange¬
ftrichen. Die Speifekammer kann neben der Küche oder neben dem Küchenvorraum
liegen .
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